
Zen ; denn gute , gefällige , aufrichtige Menschen mu ;;

man wohl lieben . Besonders hatte Herr Traumanns-

- orf mit seiner Frau die größte Freude an ihnen.

Oft , wenn sie beysammen waren , und sich auf eine

unschuldige Weise die Zeit verkürzten , sagte er : die

lieben , herzigen Mädchen nehmen sich so gut , so

freundlich aus , daß ich sie mahlen wurde , wenn

ich ein Mahler wäre ! —

Das Mayblumen - Fest.

Rosenfeld hatte die Schuljugend jährlich ein

großes Fest , auf welches sie sich schon lange im

voraus freute . Man nannte es das M a y b lu-

m e n - F e st.

Bey diesem Feste ging es so zu . Alle Schmer

und Schülerinnen versammelten sich an dem bestimm¬

ten Tage in der Schule . Es wurden zwey Fähn¬

riche gewählt , welche die Schurfahnen trugen . Auch

kamen einige Musikanten mit blasenden Instrumen¬

ten hcrbey . Von den Mädchen wurde einige Tage

ment 3NNL68 ; et celn n '
e8txn8 ^ tonnnnt . I ^

' bomlns

bon , obligennt et lo ^ nl jonit cle l 'nmour <le 8e§

8emblnble8 . 08 bon8 enlnn8 etoient tonte ln joie äs

lVlomieur et cie Nnänme 1rnninnnn8äorf . 8ouvent,

gnnnä ells8 etoient n 8e äivertir ü guelyne jen
innocent , lenr mnintien etoit 8i noble , 8i Zrncienx»

gne Mormienr 1' rnnmnun86orl ' tont encknnt ^ , §
'e-

crioir : nb gue ne 8Ni8 -je xeintre ! je feroi3 lenr

z) orrrnit.

äe8 Nu .o'uesL.

^ ^ 68 jenne8 6Lolier8 et le8 jenne8 ecoliere § 6e

lvosentelä celebroient , cbn ^ue nnnee , uns söte,

nonnnee la kete cle 8 muZnet8, et tonjonrs
Nttenäue nvee une joie nonvelle.

Voici en gnoi con8i8toit cette sete . ^ n jonr

üxe , tons les eleve8 8 ' a88embloient 6nn8 lenr

cln88e . Cusuite on xroceäoit ^ l' election cle8 xorte-
ärn ^ eaux 6e l ' ecole , et l ' on en ^n^eoit «̂ nelgneS

mu8iLien8 , jounnt ä 'nn in8trument n vent . Dnn8

l ' ecole cie8 xetirs8 ülle8 , celle , gni xencl 'nnt le
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vorher dasjenige zur Königinn ausgerufen , das sich
das Jahr hindurch am meisten durch Fleiß und gute
Aufführung ausgezeichnet hatte.

Die Königinn war immer mit Blumen geschmückt,
und befand sich an der Spitze des Zuges . Sammt-
liche Schuljugend zog mit Musik und Gesang nach
einem nahen Birkenwaldchcn, wo es viele Mayblu-
men gab , schlug daselbst ein Zelt auf , und belu¬
stigte sich auf verschiedene Weise . Des Abends zog
sie mit Musik und Gesang wieder nach dem Städt¬
chen zurück. Gewöhnlich wohnten diesem Feste, das
in dem Monathe May geseyert wurde , auch viele
erwachsene Einwohner von Rosenfeld bey.

Luise Traumannsdorf, welche die treffliche Schul-
anstalt des Wohnortes auch besuchte , hatte eines
Jahres große Hoffnung , Königinn des Festes zu
werden . Aber dieselbe Hoffnung hatten auch ihre
Freundinnen Emilie und Sophie , die sich nicht nur
durch unermüdeten Fleiß , sondern auch durch eine
musterhafte Aufführung auszeichneten . Viele Schü¬
ler und Schülerinnen behaupteten laut , Emilie, an¬
dere vermutheten , Luise , und nicht wenige versicher¬
ten , Sophie würde dießmahl des Preis davon tra-

courL äs I 'snnäe , 8
'etoit äiLtinguee xnr 8on np-

xlicntion er xnr sa bonne eonäuite , eroir xro-
clnmee Reine.

1,2 Reine , couronnee äe Reurg , eroit ü In

töte äu corte §s . loute In jeuneLLe necomp>n^nes
cls In musi ^us , Le renäoit,,en cbnutnnr , ^ un

xetit dois cle doulenux , oü il ^ nvoit uns ^ nnn-
tire äe mu§ uet8 , on ^ ciresLoit une teure . HIors

commenqoient Ie § clivertisLemenL , hui äuroient

zuLgu
'nn Loir ; xuis on rep>rennoit le cbemin äs

In vills ännL 1s msme oräre . RIuLieuvL xerLONnez
äe RoLenlelä xnrtnzeoiut Louvent Iss xlniLirs äe
cette löte , yui se eelebroit , touL Iss 3N8 , nu
rnoi8 äe lVIni.

RoniLe IraumnunLäoek lrecsuentoit I 'ecole äs
Ro8eule1ä , gui joui88oit ä ' uue § rnnäe celebritä.
Llle nvoit , cette nnnee , 1

' e ^xoir ä ' etre nommee
Reine : Les xetiteL nmieL Rmilie et 8oxkie nonr-
riLLoient ännL leur coeur In meine 68p>erance , mo-
rivee xnr une nxxlicntion Loutenue , xnr uns con-
äuire exemxlnire . Re8 LentimenL äe route In clnLLe

ziour I 'näjuäicntion äu xrix , etoisnt xnrlngäL en-
tre Lmilie , RouiLs et 8oxIäe , c^ui nLxiroient äe



gen und Königin » werden » Jede derselben wünschte
es , aber auch jede sagte zu der andern : wenn du
es wirst , so werde ich mich darüber sehr freuen ; du

verdienst diese Auszeichnung.
Endlich erschien der Tag , an welchem die Köni¬

gin » des Festes ernannt werden sollte. Alles war

begierig , wer es werden würde . Darüber waren
alle einstimmig : daß unter den genannten drey
Mädchen eines gewählt werden müßte.

Der Lehrer Hat , was man erwartet hatte . Er
erklärte , daß Sophie , Luise und Emilie sich seit
dem letzten Feste am besten ausgeführt , und sich

sein Vertrauen und seine Liebe in einem hohen Gra¬

de erworben hätten.
Aller Augen waren jetzt aus diese drey Mädchen

gerichtet . Das Roth der,Bescheidenheit bedeckte ihre

Wangen ; beschämt blickten sie vor sich nieder.

Der Lehrer ging nun das Gute durch , wodurch

sich jedes dieser Mädchen ausgezeichnet hatte . Sie

wagten es nicht , ihr Auge auszurichten.
Es ist schwer, sagte der gewissenhafte Lehrer,

unter den drey Freundinnen zu wählen . Jede ver-

7Z

lenr cots en secret ü la couronne royale . kller
86 6i8oieut souvcnt 1'uue ü l 'autre : „ 8i c 'est toi

hui es keine , j
'sn 8erai cbarmee ; tu nieriter

bien 6e l 'ötrs ."

Lnlln xarut le jour üxe xour l 'election 6e
ln keine 6e la fste . 1ou8 ötoient avicie8 6e
ravoir 8ur hui tomberoit le cboix , gnoihue
6 '

axrL8 l '
oxinion Zänerale , il ne xüt ötre ba-

lance gn
'entrs kmilie , I^ouise et Loxbie.

Es 8entimeut fut aussi celiti clu maitre . 11 6e-
clara hne , 6epui8 la äerniere 5ste , Lo^llie , I^onise

et Kmilie ätoient les eeoliere8 hui § 'ätoient le
rnienx coinxortee8 , et hu

'elle8 avoient le8 6roits

Ie§ xlns M6tite8 ü 83 couäanee et ü 8on amitie.
1ou8 les re§ar6 § §e kxerent § ur ce8 cdar-

!nnnte8 xetite8 ülle8 . I ^e ronZe 6s la mo6e8tie

coloroit 1eur8 joues . limilles , ewb3r388äk8,
elle8 tenoient con8t3mmenr Ie8 ^ eux b3i8868.

I^e maitrs llt Kanal^ ss 6e la belle conäuits

hu
' elles Lvoient tenue , 6an8 le cour8 6e l 'anuee;

et elie8 garäöreut le ineme insintieu.

Il 68t bien äillicile , äit eet in8titnteur con-

Lcieneieux , 6e ckoisir entre vou8 troi § , me§

K
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dient , Kömginn zu werden ; aber wir haben nur
Eine nöthig. Nun , so mögen die andern zwey ihre
Hofdamen seyn . — Ihr wißt es , lieben Kinder,
nichts fällt dem Menschen so schwer , als seine Em¬
pfindlichkeit zu besiegen , wenn er beleidigt worden
ist . Wer so viel Gewalt über sich hat , ist ehren-
werth . Luise hat diese Gewalt einmahl gezeigt . Sie
wurde von einer Mitschülerinn stark beleidigt . Luise
vergab ihr dieß nur nicht , sondern bewies sich auch
im Stillen , unbemerkt , gefällig gegen ihre Belei-
digerknn . Nicht wahr , sie versteht zu herrschen , und
verdient daher Koniginn des Festes zu werden?

Sie sey es i sie sey es ! Luise sey Königinn ! rie¬
fen alle , und klatschten frohlockend in die Hände.

Luisen that diese Auszeichnung innerlich sehr
wohl , aber sie blickte bescheiden zu Boden , und
that so , als wäre sie eine arme Sünderinn.

xetites 31M65 : VVU8 3Ve2 ie § 1NZM68 ciroitZ L is
conronne . Eexenäant , xni8 yu'ii ns xeut ^ svoir
yu 'une Ileine , ie8 äeux autres Lerom ies llarnes
^ e 33 cour. — Voii8 83ve2, ine3 cber8 enfans,
1 'iiomme a benucoux äe peine a comxrimer 80N
i'688entiinent , äe8 c; ii

'i1 § s 8ent outroze . EelnL
csui 3 38862 ^ e iorce 811V lui meine , xonr en
3ßir 3i.N8i , meiite notre con8iciei3tion . Voici,
ce ^iie 4oui8e 3 fait ci3N8 nne teile circon-
8t3iice » 5e trouvant nn zour Lortement oiken8ee
xar uns äe 868 xetit68 coinx3Zne8 , eile n 'eut
x33 86nl6ment la geneiosit ^ cle iiii xaräonner
83 saute, 1N318 eile Liiereim 3 obiiZer en 8ecrer
ceiis äout eile avoit ü 86 xlaiucire. iVs 83it-
eiie x38 comni3nci6r ? ne inerite -t-elie x38 ä 'ötie
^»roclainäe kleine?

Qu elle ie 8oit ! ^n 'eiis le 8oit ! vive notre
kleine 4,011186 ! 8 'ecriLrent toii8 ie8 eiev68 en
temoiZnant ieiir 83ti8i3ctiou xar äe8 batteinens
äe M31N8 reäoubie8.

Eette äi8tinction k3i8oit ZrumixiaiLir3 4ouiLe:
M318 ä la voir b3i88er 868 ^eux mocie § te8 , vu
eut ciit gn 'eiie etoit couxabis.







Sophie und Emilie wünschten ihr zu Hause von

Herzen Glück , daß sie den Preis davon getragen

habe . Sie waren nicht im geringsten neidisch auf

sie , denn sie fühlten es wohl , daß sie diese Auszeich¬

nung verdiene.

.Der Festtag erschien. Alles freute sich auf den¬

selben . Luise hatte ihn kaum erwarten können . Sie

kleidete sich einfach an . Emilie erschien früh Mor¬

gens sehr zeitig bey ihr , um ihr Haupt mit Blu¬

men zu schmücken . Sophie hatte sich wie ein Blu¬

menmädchen gekleidet , und ihre reine Schürze mit

Rosen gefüllt.

Liebenswürdige Bescheidenheit lag auf Sophiens,
ein heitrer , schalkhafter Sinn auf Emiliens , ein

frommes , stilles , sanftes und duldendes Wesen auf

Luisens Angesichte.
Emilie war eifrig beschäftigt , ihre Königinn recht

geschmackvoll auszuschmücken. Luise mußte nieder-

kniccn . Von der einen Seite stand Sophie mit der

Schürze voll Blumen , von der andern die geschäf¬

tige Emilie . Gleich einer frommen Dulderinn kniete

Luise, und rühne sich nicht, um dadurch ihre Frenn-
dinn in den Stand zu setzen , die Ausschmückung mit
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Linilie « r 8opbie aceompaguerent la kleine
clres eile et In felicirörent . Oes lelicitativna par-
toient än lonä äu coenr : car bien loin äe por¬
ter envie an merite äe Koni § e, elies ätoient en-
ebanräes äs 1e voir § i äi §nement reeompensä.

Kn 6 n parut 1s zour äs la l 'öte , cs jour tant
äesire ! f -ouise l ' artenäoit avec 1s plus vive im-

parience . Lmilie , äs xranä marin , courut cbe2
Koni 8 e , äont la xarure etoit auxsi 8 imple ^ ns
mvässte . Klle lur orna la tere äs ileura . Koni 8 e,
sin 8 i xaräe , rs 88 embloit ü uns perire rv 8 iere.
Llle avoit 80U tablier rempli äe ro 8 L 8 .

Es ĵour -lü , uns aimabie moäs 8 tis earaetöri-

8 oit 8 opbie : l '
enzonement § e peignoit äana le§

trait 8 ä 'Kmilie ; et la äoueeur , le calme et la

dontä äan 8 ceux äe Koui 8 e.

Kien n 'eZaloit le 8 8 vin 8, les attentioii 8 et ls

2ele ä 'Kmilie pour la toilette äe la Keine . Koums

äut 8 e mertre k Aenoux . 8opbie § e plaga ä ' un eote,
le tablier Plein äe llenr 8 , et Kmilie äe l^aurre.

Koni 8e re 8 toit äan 8 cette attitnäe , LLN8 remnsr

la rere , pour äonner toure lacilite r 868 amis 8,
c^ui vouloiem bien a '

oeLnper äs 8 a parure . Kmilie

K 2
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aller Bequemlichkeit und ohne die mindeste Störung
zu vollenden . Emilie lebte und webte ganz in die¬
sem Geschäfte ; ihre Blicke waren nur auf Luisens
Kopf gerichtet ; blindlings griff sie mit der rechten
Hand nach den Rosen in der Schürze ; alles lag ihr
daran , ihre Königinn köstlich zu schmücken.

Vater und Mutter sahen von ferne zu , wie Luise
geschmückt wurde. Ihre Blicke hingen mit Liebe und
her zlicher Freude an dieser schönen Gruppe . Es nimmt
sich so gut , so allerliebst aus , bemerkte Herr Trau¬
mannsdorf, daß der beste Mahler sich darüber innig
freuen müßte. Ich kann mein Auge gar nicht weg
wenden von dieser freundlichen , reihenden Gruppe.

Luise ward geschmackvoll ausgestattet . Sie wur¬
de mit lautem Jubel von der Schuljugend bewill-
kommt . Als alle bepsammen waren , begann der
Zug durch das Städtchen . Die Fahnen flatterten:
die Musikanten bliesen ; die Jugend sang ein heitres
Maylied. Das ganze Städtchen freute sich über die
reihende Königinn und ihre Hofdamen . In dem
Birkenwäldchen wurde ein unterhaltendes Schauspiel
aufgeführt , der Lehrer bekränzt , und Mayblümchen

en kaisait uns ackaire caxitals . Küe n 'avoit äes
yus xonr la täte äs Koniss. 8a Murn

slloit L 1 'aventurs xrenäre äes roses äans le
tabüer ; tant eile etoit aikairäe ; taut eile avoit
H eoeur äs bien xarer sa Keine.

Ks xere et la mere reZaräoisnt äe loin tous
ees xrexarariks. Keurs ^eux se re^ osoient avec
compiaisance snr 1e Aronxe interessant gus kor-
moient ies trois amies . IIn xeintre , äisoitNon-
sienr Iranmannsäork , auroit ^ranä xlaisir a äes-
siner certs scene ravissance. / e ne xuis trox la
consiäärer.

Des gue Kouise xarut äans ses nouveam
atonrs , eile kut regne avee äes a^^äanäissemeus
nniversels . loute 1 'ecole etant rassembiee , le cor-
tegs äeüla ^>ar la viile , ärap>eaux äexlo ^äs . Lien¬
tot l ' air retentit äu son äes instruinens et la jeu-
nesse entonna nn b^ mne en 1'lrouueur än mois äe
Nai . Kes baditans äe Kosenkelä ne se lassoient
ä 'aämirer la Keine et les äeux äames äe sa cour.
On exöenta uns xetite comeäie äans le dois äe
bouleaux . Ke inaitre kut eonronne äe üenrs ; on



in Strauße gewunden . Der Tag verschwand schnell
und angenehm.

Des Abends kehrte man nach Rosenfeld zurück.
Die Fahnen aller Schüler und Schülerinnen waren
mit Mayblumen geschmückt . Es wurde wieder ge¬
sungen . An der Königinn hingen wieder alle Blicke.
So endigte sich dieser freudenvolle Tag.

Gleich schönen , lieblichen Rosen blühten Luise,
Emilie und Sophie auf. Sie wurden — was zu er¬
wartenwar— glückliche Frauen , und machten viele
glücklich.

Georg und Rosemunde,

cx
^In Wilhelmshausen lebten drey Kinder,
die man oft beysammen sah . Sie hießenAlexan¬
der , Georg und Rose mund e. Die beyden
letztem waren Geschwister , die sich sehr liebten.

Diese drey Kinder waren sehr munter und leb¬
haft . Besonders hatte Georg oft drollige Einfalle,

77

ftt äe § zuirlancies 6s mugustz . Ii. 3 Tournee Lue
treZ -gaie , mais 86 xasLL trox vite.

8nr la soiree , 1e maitre , 1e8 ecoliers , Is8 eco-
üere8 conronnes äe mnguet8 revinrent a Ro§ en-
i'elä , en renouvellant 1eui8 c!i3Nt8 ä 'aHegresse.
1^3 Reine attira äs nouveau tou8 les re §3rä § .
^ elle sur ia 6n äe ce keau jour.

Lemdiadlea u äs zeunes bouton8 äs ro8e § ,
,äont cli3c;ue jour augmente la fraiclleur et l 'eclat»
Lmilie , Louise st 8opllie crürent en 83§ s3§ s , en
heaute ; et surent^ ce yu 'il etvit kacile äe xrevoir,
äe8 l'emines Keureu8e8 et c^ni contriduörent an
honkeur äes autre8.

OeorZe et ^ 086inonäe.

V7iIlle1m8li3U8en vivoient troi8 enfanx
c^ue 1

'on vo ^oit 8vuvent enLemdle , ^ 1 e Xanär e,
Oeor ^ e et Ro8emonäe. t,e8 äeux äerniets
etoient kröre et 8seur et s 'ainioienr deaucoux.

Ee8 troi8 enkan8 etoient fort en^oue8. Oeor §s
surtout avoit Lonvent äe8 83tHie8 xlaiZANtes:
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